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Niedersachsenliga Jungen 19

SC Hemmingen-Westerfeld : Lehndorfer TSV 
Sonntag, 03.03.2024, 13:00 Uhr

Latic tütet den Sieg für den SC Hemmingen-Westerfeld ein

Kurzer Jubel herrschte am Sonntag beim Heimteam des SC Hemmingen-Westerfeld, als Dinan Latic
das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den Lehndorfer TSV bereits
vorläufig sicherstellen konnte. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Eichhorn / Schneider überzeugten im Match gegen Vernier / Wenderoth, das sie
ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnten. Völlig ungefährdet war der Sieg von Glauche / Latic gegen
John / Petrov nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 13:11, 9:11, 11:4 nicht verloren. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Zwar
brachte Lasse Wenderoth Linus Eichhorn phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Linus Eichhorn mit 3:1 durch. Fast verloren schien das Spiel von Henrik Schneider gegen Henri
Vernier, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Henrik Schneider jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte mit 6:11, 8:11, 12:10, 11:9, 11:7. Dann ging es beim Spielstand von 4:0 weiter,
als das untere Paarkreuz sich duellierte. Recht kurzen Prozess machte Timon Glauche beim 3:0 mit
Maksim Petrov. Da gab es nichts zu rütteln. Dinan Latic hatte im Einzel gegen Lukas John am Ende
mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Durch diesen Sieg war der
sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den
verbliebenen Einzeln fest. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:0. Der Start in die Partie
hätte für Linus Eichhorn besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Henri Vernier noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Henrik Schneider wenig
später gegen Lasse Wenderoth. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Wenderoth nun
5 Siege bei 33 Niederlagen aus. Timon Glauche hatte seinen Gegner Lukas John beim klaren Sieg
in drei Sätzen komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-
Werte vollauf gerecht wurde. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 9:0.
Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Dinan Latic gegen Maksim Petrov dann besser in die
Partie und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Was ein Spielverlauf! Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete.
Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 14.04.2024 gegen den
TTC Grün-Gelb Braunschweig, während der Lehndorfer TSV am 03.03.2024 gegen den SV 28
Wissingen antritt.

 Statistik:
 SC Hemmingen-Westerfeld

Doppel: Eichhorn / Schneider 1:0, Glauche / Latic 1:0 
Einzel: L. Eichhorn 2:0, H. Schneider 2:0, T. Glauche 2:0, D. Latic 2:0 

 Lehndorfer TSV
Doppel: Vernier / Wenderoth 0:1, John / Petrov 0:1 
Einzel: H. Vernier 0:2, L. Wenderoth 0:2, L. John 0:2, M. Petrov 0:2


